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52 Vierter Abjchnitt. Altalichloridelektroinje.

Die efektrofgtiihe Herftellung von Kaliumchlorat wird in ver:

fchiedenen großen Fabrıfen betrieben, die über billige Waflerfraft

verfügen: Chedde und Vallorbes in der Schweiz, St. Midel

in Savoyen, Mansboe und Alby in Schweden und am Niagara=

fall. Imsgelamt mögen diefer Fabrifation 20000 PS. dienen.

Das Kaliumchlorat, das feinen großen Sauerftofigehalt feicht

abgibt, wird bejonders zur Bündhofzherftellung, in der deuers-

werferei, in Farbenfabrifen und Beugdrudereien gebraucht.

Die eleftrolytifche Chloratgewinnung hat die früheren emi-

ichen Herjtellungsweifen jo gut wie gänzlich verdrängt.

Alkafihydrat und Chlor.

So wichtig die Bereitung von Chlorat und Hypochlorit au

für die efeftrochemifche Technik ift, eine noch weit bedeutendere

Rolle fpielt, bejonders in Deutichland,die eleftrofytische Gewinnung

von Äsalkali und Chlor. Zumal bei den großen Kaliberg-

werfen der Provinz Sadhjen hat fi, begünftigt durch die Nähe

von Braunfohlengruben, eine blühende eleftrohemiiche Induftrie

entwidelt, die riefige Mengen von Chlorfalium auf Ügfali ver-

arbeitet.
Um das an der Kathode gebildete Kaliumbydroryd vor der

Reaktion mit dem an der Anode entwidelten Chlor zu bewahren,

hat man drei Wege in ber Technik brauchbar gefunden:

1. das Diaphragmenverfahren,

2. das Glodenverfahren,

3. dag Quedjilberverfahren.

Das Diaphragmenverfabren.

Bei dem Diaphragmenverfahren wird die Kathode von

“der Anode dur eine poröfe Wand getrennt. Ein joldhes Dia:

phragma darf von der Lauge nicht angegriffen werden; es fol

möglichft gleihmäßig von feinen Poren durchjegt fein und ben

Miderftand der Zelle möglichft wenig erhöhen. Dieje Aufgabe

wird von den Diaphragmen erfüllt, die nach dem Verfahren von

Matthes und Weber aus Portlandzement hergeitellt werben,

indem man den Sement mit etwas Social; verjegt und mit

Kohialzlöfung anrührt. Beim Abbinden des Sementes friftallifiert

das Kochialz aus; es wird durch) Warler herausgelöft und binter-

läßt zahlloje feine Poren.

In Umerifa benugt man meiftens Asbeftdiaphragmen.


